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Viel Spaß bei Keilriemen-O[to unC
seiner Waltraud wunscherr die Ko1-

legren der BGR-Kartogrraphie
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Kpilrienrcn-Otto muc ht den Snom se lb st
, i\ ",-6Vudemarks erster Aussteiger stellt clie physikalischen Gesetze auf den Kopf

.-.-,::','

T\ er Heidedichter wußte genau Be-
I-f 5shgii. ,,Affi Anfang war es wüst
und leer in der Heide", notierte einst
I{ermann Löns. Doch dann kam Otto
Lehmann in die Große Heide Fei W@
marklFr€l'insen. Mit der Machete habe
ErSlch seinen Weg durch den unwegsa-
men Busch geschiagen. ,,Das Wasser
bis zu den Knien - Iinks und rechts die
Glühwürmchen", erinnert sich Wede-
marks erster Aussteiger, vielen besser
ais ..Keilriemen-Otto" bekannt. In sei-

"erh-*
Urjfth]- wird der Strom nach wie vor
selbst erzeugt. ,,Mit dem Keilriemen,
ist doch klar", sagt Otto verschmitzt.

Seit mehr als 40 Jahren sitzt Otto
Lehmann nun schon in der Mitte vom
Nichts, weit ab vom nächsten Dorf und
ohne öffentlichen Strom- und Wasser-
anschluß. Dabei war der Sohn eines
Braumeisters aus Sehnde-Höver am
Puls der Zeit gewesen. Ursprünglich
wollte er
planten Reichsautobahn ein Lokal für
Äu-tof-ahrea-eröffnen.,,Das war 1940 ",
sagi?eafltrhgg[l,die Pläne hingen
irgendwo am Goetheplatz in Hannover

bal,i zeiiir i(iiurreler ösi;iich von cier ur-
sprünglich geplanten und zum Teil be-
reits begonnenen Trasse. Nur Otto
blieb auf seinem Grundstück, ,,das
Wasser bis zu den Knien - ... "

Einst mit Machete, jetzt am Zapfhahn: Otto Lehmann in seiner Kneipe' Aufn.: Hemm

physikalischen Gescrtze am liebsten auf
den Kopf stellt .Sein ganzes Haus ist
voil slir-tt'l"liel' r,r-1'tn,-rungen unci li,igen-
bäutön. Ein umgöi-,aütel PlaStiksCkt-
Iiorkdn muß die Birne der Taschenlam-
pe fassen, Schleifringe auf einem Ei-
mer mit Bctcin darin dienen als An-
tricbsu'elle odc'r sorlrst ctwas.

in.i Kaffecgarten ivird der Gast laut-
stark vor-r E-sgl /-osrtf empfangen. ,,Er
wijl nur uläs abhab*:nt', rufl-W,g-1trilUd.
die l''t'atr an Ottos Seite. Sanft strt'i-
chelt sie ubel clas Fell des Clt-autiel's.
dlrs auch schttn 3il Jahre:ruf clt-tll
Ilirci<t:l h;r1 \A/altraud ist die gute Fetr

im Haus. Bei ihr gibt es älles was Herz
und i\{agen begehren: selbstgebacke-
nen Kuchen, dicke Wurststullen und
einen Kräuterschnaps irii-,teiiier. Otto
zapft das Bier dazu, mit Brunnen\ Ias-

ser im Keller unterm Tresen gekühlt.
..Zum Schönen Heidebluch" ist im-

mer noch regelmäßig -geoffnet. Nur
donnerstags bleibt die Pforte zu. In ein
paar Tagc'n wollen Otto und \Valtraud
allerdings für eirtige Tage verreiserr.
.,trIit dem Chinescn", v,'ie Waitlaud cien

!',,jllrt:t't Ogrel auf denr FIof nentrt. ',\\Iit'
ir:ii,rcn nämlich unsel'en 115. iirlcilzetts-
tit.q "

tos und Lästu'agen donnern nicht an
seiner Haustür vorbei. Nur das Strom-
aggregat knattert dann und wann im
Schuppen. ,,Ich baue jetzt einen Motor,
der nur mit Luft und Liebe läuft", ver-
rät der moderne Münchhausen. der die

burg verläuft
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